
Wenn  ich  so  mach‘  und  du  so,  wenn ich   „U“  sag‘ und  du „O“,  bin ich 

trau- rig und   du  froh,  hab‘  ich  Angst,  fühl‘  mich    ge- hemmt.  Renn‘  ich

lang- sam    und  du  schnell,  bist  du  dun- kel und    ich  hell,  wenn  du

gac- kerst und  ich  bell‘,  ist    es  so,    als  wärst    du  fremd.  Doch

hab‘  ich    dann    mit  dir  ge- spielt,    ge- kämpft,   ge- tanzt,   ge- baut,  dann

bist  du   mir  bald  nicht  mehr  fremd  ein   biss- chen schon  ver- traut!  Dann ist   mir e-

gal,   ob   dein   Fell   aus    Wol- le   ist,  dei- ne    Na- se    ei- ne    Knol- le  ist,  dein

Bru- der    schie- fe Lie- der   singt,  dein    Hams- ter aus  dem  Hin- tern stinkt.  E-

gal,   an  wel- ches Huhn  du  glaubst,  ob  du    beim   Trep- pe stei- gen   schnaubst,    ob

dei- ne  Bei- ne  Rä- der    wär‘n,  ich  weiß,    ich  hätt‘    dich    trotz- dem    gern.

Ich  weiß,  ich  hätt‘  dich  trotz- dem  gern. 
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Wenn ich so mach‘...

2. Isst du gern Fleisch und ich nur Heu,
bist du mutig und ich scheu,
mein Fahrrad alt und deins ist neu, 
hab ich Angst, fühl` mich gehemmt.
Trägst du Kopftuch, und ich nicht,
schaust du mir nicht ins Gesicht,
sprichst du meine Sprache nicht,
ist es so, als wärst du fremd.

Doch hab ich dann mit dir gespielt, 
gekämpft, getanzt, gebaut,
dann bist du mir bald nicht mehr fremd,
ein bisschen schon vertraut.

Refrain
Dann ist mir egal, ob dein Fell aus Wolle ist,
deine Nase eine Knolle ist,
dein Bruder schiefe Lieder singt,
dein Hamster aus dem Hintern stinkt.
Egal, an welches Huhn du glaubst,
ob du beim Treppe steigen schnaubst,
ob deine Beine Räder wär` n,
Ich weiß, ich hätt` dich trotzdem gern!
Ich weiß ich hätt` dich trotzdem gern!


